
Radsportler erfüllen Städtepartnerschaft mit neuem Leben 
“Kurpfalz Schwetzingen“ zu Besuch in Schrobenhausen 
 
Schrobenhausen (ose): Gelebte Städtepartnerschaft praktizieren aktuell die Radsportler vom 
Radsportverein Schrobenhausen im Verbund mit den Radsportfreunden von “Kurpfalz 
Schwetzingen“. Nach Korona bedingter zweijähriger Zwangspause ist am Fronleichnamstag eine 
achtköpfige Delegation aus der in Nordbaden gelegenen Schrobenhausener Partnerstadt 
angereist um - wie zuletzt im Jahr 2019 - erneut an der am Sonntag über die Bühne gehende  
Neuauflage der als “Spargeltour“ bezeichneten RSV-Radtourenfahrt (RTF) an den Start gehen zu 
können.  
 
Angeführt von deren Vorsitzenden Thomas Horn waren die badischen Radsportenthusiasten am 
Donnerstag um die Mittagszeit auf dem Schrobenhausener Rathausplatz eingetroffen. Mit einer 
stattlichen Anzahl von RSV-Aktivisten im Schlepptau wurde die Gruppe von RSV-Vereinschef 
Franz Kistler - dem außergewöhnlichen Anlass gebührend - auf das Herzlichste in Empfang 
genommen. Als “Begrüßungsgeschenk“ und Einstimmung auf die am Sonntag bei 
hochsommerlichen Temperaturen bevorstehenden Rundfahrten hatte der auch gleich eine 
knackige Ausfahrt in den Norden des Dachauer Landes vorbereitet.  
 
Bei Außentemperaturen um die 30 Gradmarke - am Sonntag soll’s angeblich sogar noch etwas 
wärmer werden - führte der Rundkurs zunächst über Waidhofen und Loch hinauf nach 
Englmannsberg. Nach kilometerlanger rasanter Abfahrt von dort dann weiter über Euernbach, 
Steinkirchen und Petershausen nach Weichs. Hilgertshausen und Pipinsried waren die weiteren 
Stationen bevor in Niederdorf zur Einkehr im schattigen Biergarten geblasen wurde. Über 
Weilach und vorbei an der Spitalmühle führte der Weg im Anschluss das Weilachtal abwärts 
zurück in die Spargelmetropole an der Paar. Zu bewältigen waren auf der schweißtreibenden 
Runde insgesamt 90 Kilometer und rund 800 Höhenmeter. Spätestens seit dem späten 
Donnerstagnachmittag wissen alle, die mit von der heißen Partie waren, wo am Sonntag der 
Hammer hängen wird. 
 
Nach der Abreise der Schwetzinger Radsportler am Sonntag unmittelbar nach dem Finish der 
Spargeltour wird es bereits in zwei Wochen zu einem Wiedersehen kommen. Am Sonntag, 
03.Juli 2022, geht die Kurpfalz RTF in Schwetzingen über die Bühne. Angeführt von Vereinschef 
Franz Kistler werden dort eine Reihe von Schrobenhausener Sportlern Präsenz zeigen. 
 
 

Bildtextvorschläge: 
 
Bild RSV-Schwetzingen, 16.06.2022.1 
Gelebte Städtepartnerschaft praktizieren über das verlängerte Wochenende die Radsportler vom 
heimischen RSV und dem Nordbadischen “Kurpfalz Schwetzingen“. Nach dem herzlichen 
Empfang auf dem Rathausplatz am Fronleichnamstag ging es bei hochsommerlichen 
Temperaturen - als Einstimmung auf die am Sonntag stattfindende Spargeltour - auch gleich mal 
auf einen knackigen Rundkurs ins Dachauer Hinterland. 
 
Bild RSV-Schwetzingen, 16.06.2022.2 
Herzlich willkommen in der Partnerstadt. Unterstützt von einer stattlichen Anzahl 
Schrobenhausener Radsportaktivisten konnte Franz Kistler vom heimischen RSV am 
Fronleichnamstag eine achtköpfige Delegation von “Kurpfalz Schwetzingen“ - angeführt von 
deren Vereinschef Thomas Horn - vor der Schrobenhausener Skyline in Empfang nehmen.  
 
Bild RSV-Schwetzingen, 16.06.2022.3 
Als Gastgeschenk an die Radsportfreunde von “Kurpfalz Schwetzingen“, angereist aus der in 
Nordbaden gelegenen Schrobenhausener Partnerstadt, hatte RSV-Vereinschef am 
Fronleichnamstag auch gleich einen im wahrsten Sinne des Wortes “heißen Ritt“ in den Norden 



des Dachauer Landes in petto. Hier kurz vor dem Erreichen des Scheitelpunktes von 
Englmannsberg in Poolposition die beiden Vereinschefs. Links: Thomas Horn von Kurpfalz 
Schetzingen. Rechts: Franz Kistler vom heimischen RSV. 

    


